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Das Institut für Deutsches und Europä -
isches Wasserwirtschaftsrecht wurde im
Sommersemester 2006 als wissenschaft -
liche Einrichtung des Fachbereichs Rechts-
wissenschaft der Universität Trier errichtet.
Es wird ausschließlich von einem hetero-
gen zusammengesetzten gemeinnützigen
Förder verein getragen.

Die Forschungsgebiete erstrecken sich auf
das gesamte deutsche und europäische Was-
serwirtschaftsrecht mit seinen drei Säulen
der Benutzungsordnung für die Gewässer,
des ökologischen Gewässerschutzes und der
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Das Institut ist unabhängig und vereint in
seiner Arbeit den rechtswissenschaftlichen
Ansatz mit den Maximen der Interdiszipli-
narität und Praxisbezogenheit.

Für weitere Informationen über die Arbeit
des Instituts und eine Mitgliedschaft im
Förderverein sprechen Sie uns an oder
besuchen Sie unsere Homepage:

Prof. Dr. Michael Reinhardt, LL.M.
Institut für Deutsches und 

Europäisches Wasserwirtschaftsrecht
Universität Trier
Campus I
54286 Trier

Tel.: 0651/201-2579 oder 2578
Fax: 0651/201-2580

E-Mail: wasserrecht@uni-trier.de
www.wasserrecht.uni-trier.de



Das Institut für Deutsches und Europäisches 
Wasserwirtschaftsrecht

veranstaltet 

am 8. Mai 2018
um 16.00 Uhr

in den Tagungsräumen des 
Central-Hotels Kaiserhof,

Ernst-August-Platz 4, 30159 Hannover 

den 39. Wasserwirtschaftsrechtlichen 
Gesprächskreis

zum Thema 

Sondervertragskunden in der 
Wasserversorgung

Referentin
Beate Kramer, BBH Berlin

Diskussion

Imbiss 
(Beginn: ca. 18.00 Uhr)

Die Teilnahme ist kostenfrei; es werden 
im Regelfall keine Anmeldebestätigungen erteilt; 

aus räumlichen Gründen ist 
die Teilnehmerzahl begrenzt.

"

Zum Thema

In der Trinkwasserversorgung gewinnen Sonderkun-
den zunehmend an Bedeutung. 
§ 1 Abs. 2 AVBWasserV stellt klar, dass die AVBWas-
serV nicht für den Anschluss und die Versorgung von
Industrieunternehmen und Weiterverteilern sowie
für die Vorhaltung von Löschwasser gilt. Gleichwohl
werden v. a. Industrieunternehmen und Löschwas-
serkunden („Objektschutz“) in der Praxis wie „nor-
male“ Kunden behandelt und faktisch der AVBWas-
serV unterworfen. Rein rechtlich ist dies in den
 meisten Fällen ohne Relevanz. Konsequenz hieraus
ist, dass die für das Wasserversorgungsunterneh-
men „selbstverständlichen“ Inhalte der AVBWasserV
gegenüber diesen Kunden im Regelfall nicht gelten.
Risikoorientiert bewertet, betrifft das insbesondere
Unterbrechungsrechte, Haftung und Preisanpas-
sungsrecht.
Daneben gibt es noch weniger „gefährliche“ Sonder-
kunden, nämlich „normale“ Kunden, mit denen bzgl.
Einzelaspekten der Wasserversorgung (z. B. Wasser-
preis, Hausanschluss) von den üblichen Bedingun-
gen abweichende Vereinbarungen getroffen wurden. 

Zur Referentin

Frau Beate Kramer ist Rechtsanwältin bei Becker
Büttner Held Rechtsanwälte · Wirtschaftsprüfer ·
Steuerberater | PartGmbB in Berlin und berät über-
wiegend Wasserversorgungsunternehmen wie auch
Abwasserentsorger.

Anmeldung erbeten an

Prof. Dr. Michael Reinhardt, LL.M. 
Institut für Deutsches und Europäisches 
Wasserwirtschaftsrecht, 
Universität Trier, Campus I, 54286 Trier
Tel.: 0651/201-2579 oder 2578
Fax: 0651/201-2580
E-Mail: wasserrecht@uni-trier.de
www.wasserrecht.uni-trier.de
(Online-Anmeldung möglich)
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